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Montag 16.00 bis 18.00 Uhr 
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Freitag  10.00 bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Harald Golla 

Telefon 07967/2369720 

Harald.Golla@drs.de 

Pastoralreferentin Ramona Hettich 

Telefon 07967/2369730 

Ramona.Hettich@drs.de 

www.se-virngrund.drs.de 

 

 

Ein frohes und segensreiches Osterfest 2024 

wünschen Ihnen und Ihren Familien 

Pfarrer Harald Golla, Pastoralreferentin Ramona Hettich, Pfarrvikar Blankson Kouakou 

Georges Coffi und die gewählten Vorsitzenden der Kirchengemeinderäte 

Elisabeth May, Norbert Leuz und Claudia Schneider 

 

Donnerstag, 28. März 2024 – Gründonnerstag 

10.00 Uhr/10.30 Uhr Ministrantenproben für Gründonnerstag und Karfreitag in Jagstzell 

10.00 Uhr/11.00 Uhr Ministrantenproben für Karfreitag und Osternacht in Rosenberg 

15.00 Uhr Ministrantenproben für Karfreitag und Osternacht in Hohenberg 

19.00 Uhr Gründonnerstagsliturgie und Ölbergandacht in Jagstzell 

19.00 Uhr Gründonnerstagsliturgie anschließend Betstunden in Hohenberg  

                (gemeinsam mit Rosenberg) 

 

Freitag, 29. März 2024 – Karfreitag, Fast- und Abstinenztag 

Kinderkreuzweg für die Seelsorgeeinheit: 

10.00 Uhr in Rosenberg 

Feier vom Leiden und Sterben Christi: 

15.00 Uhr in Jagstzell, mit dem Kirchenchor 

15.00 Uhr in Rosenberg, mit dem Kirchenchor 

15.00 Uhr in Hohenberg, mit dem Kirchenchor 

18.00 Uhr Novene (1) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

 

Samstag, 30. März 2024 – Karsamstag 

10.30 Uhr Ministrantenprobe für die Osternacht in Jagstzell 

15.00 Uhr Novene (2) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

Kinderosternacht für die Seelsorgeeinheit, Segnung der Osterspeisen: 

17.00 Uhr in Jagstzell 

Feier der Osternacht und Segnung der Osterspeisen: 

19.00 Uhr in Rosenberg 
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20.00 Uhr in Jagstzell 

21.00 Uhr in Hohenberg 

 

 

Sonntag, 31. März 2024 – Ostersonntag, Hochfest der Auferstehung des Herrn 

Bischof-Moser-Kollekte 

Eucharistiefeier zum Hochfest und Segnung der Osterspeisen: 

10.00 Uhr in Jagstzell, mit dem Kirchenchor 

10.00 Uhr in Rosenberg, mit dem Kirchenchor 

15.00 Uhr Novene (3) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

 

Montag, 01. April 2024 – Ostermontag 

Bischof-Moser-Kollekte 

Emmausgang: 

   5.30 Uhr ab Jagstzell (Schützenhaus) 

   7.00 Uhr ab Rosenberg (beim Rosengarten) 

   7.00 Uhr ab Hohenberg (Alte Schule) 

10.00 Uhr Ökumenischer Wortgottesdienst zum Abschluss des Emmausgang’s in Hohenberg 

  9.30 Uhr Rosenkranz in Dankoltsweiler 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Dankoltsweiler 

 - Josef, Paula u. Gerhard Zeller u. verst. Angehörige 

 - Franz Berger u. verst. Angehörige 

15.00 Uhr Novene (4) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

 

Dienstag, 02. April 2024 

14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

15.00 Uhr Novene (5) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

 

Mittwoch, 03. April 2024 

15.00 Uhr Novene (6) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 - Josef Elser u. verst. Angehörige 

 - Ida Scharfenecker 

 

Donnerstag, 04. April 2024 

15.00 Uhr Novene (7) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

16.30 Uhr Probe zur Erstkommunion in Rosenberg 

16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagstzell und ab 

17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

  

Freitag, 05. April 2024 – Herz-Jesu-Freitag 

15.00 Uhr Novene (8) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

15.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionempfang im Pflegestift in Rosenberg 

16.00 Uhr Probegottesdienst zur Erstkommunion in Rosenberg, 

 mit den Ministranten, die bei der Erstkommunion ministrieren 

18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

 



 

 

 

Samstag, 06. April 2024 

  8.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

15.00 Uhr Novene (9) zur göttlichen Barmherzigkeit in St. Barbara Dankoltsweiler 

17.25 Uhr Rosenkranz zu Ehren des Allerheiligsten Altarsakraments in Jagstzell 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Jagstzell 

18.30 Uhr Vorabendmesse in Jagstzell 

 - Wilhelm u. Theresia Schäfer u. verst. Angehörige 

 - Josef Hald, Weiler u. verst. Angehörige 

 

Sonntag, 07. April 2024 – 2. Sonntag der Osterzeit, (Weißer Sonntag) 

Feier der Erstkommunion in Rosenberg, gemeinsam mit Hohenberg 

Kollekte für das Bonifatiuswerk 

  8.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

10.00 Uhr Festgottesdienst zur Erstkommunion in Rosenberg 

17.30 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder in Rosenberg, 

 mit Opfer für das Bonifatiuswerk 

 

 

Osterkerzen von den Ministranten 
Auch in diesem Jahr werden die Jagstzeller Ministranten wieder Osterkerzen verzieren. 

Diese können dann nach den Gottesdiensten am Gründonnerstag und Karfreitag vor der  

Kirche erworben werden. Auch am Karsamstag vor den Gottesdiensten (Kinderosternacht  

und Osternacht) können noch Kerzen gekauft werden. 

Die Oberministranten 

 

 

 

Café 70+ - Einladung zur Fahrt „ins Blaue“ 
Wir laden unsere Gäste herzlich zur Fahrt „ins Blaue“ ein. 

Termin: Donnerstag, 25. April 2024 

Abfahrt in Jagstzell am Bahnhof um 13 Uhr 

Rückkehr gegen 19Uhr/19.30Uhr 

Wir freuen uns auf einen schönen Ausflug und bitten 

um Anmeldung bis 08. April 2024 bei Monika Kurz, Telefon: 6865 

 

 

 

Bericht aus der Kirchengemeinderatssitzung vom 19. März 2024 

 
Zur März-Sitzung begrüßte Pfr. Golla die Kirchengemeinderäte.  

Nach dem Impuls und der Genehmigung der letzten Sitzung, folgte der Bericht 

aus dem Ökumeneausschuss.  

Ökumenische (ök.) Aktionen, wie der lebendige Adventskalender, die ök. Bibelwoche und die 

Feier des Weltgebetstags in Rosenberg und Jagstzell wurden sehr gut angenommen. Im 

laufenden Jahr 2024 werden der Emmausgang am Ostermontag, der ök. Spaziergang am 08. 

Juli, die Fortführung der Bibelabende und im November ein Gottesdienst des ök. 



Besuchsdienstes Jagstzell angeboten werden. In Planung ist ein konfessionsübergreifender 

Kinder- und Familiengottesdienst im Freien.  

Von der Kulturausschusssitzung berichtete Pfr. Golla. Die Organisation des Jagstzeller 

Straßenfestes am 15./16. Juni durch alle Jagstzeller Vereine ist in vollem Gange. Die 

Kirchengemeinde wird am Sonntag ihr Kirchenpatrozinium feiern und die Kolpingsfamilie bei 

ihrem Kaffee und Kuchenangebot im Vitusheim bzw. auf dem Kirchplatz unterstützen.  

Im Bericht aus dem Dekanatsrat wurde über den Termin der Dekanewahl am 27.11.2024 

informiert. Wahlberechtigt sind alle Hauptamtlichen und die beiden Dekanatsräte der SE.  

Vorgestellt wurden die sieben Projektstellen, die es derzeit im Dekanat gibt: 

- „Seelenraum im Kiga,“eine Beratungsstelle für Eltern, Angehörige und pädagogische 

Fachkräfte, die mit Dorothee Schäfler-Uhl sehr engagiert besetzt ist 

- „Junge Erwachsene,“ mit der Zielgruppe der 18-35-jährigen, die z.B. einen Stammtisch für 

junge Väter anbietet aber auch Konzerte und Vorträge organisiert 

- „pastorale Stadtentwicklung“, die im Schwäbisch Gmünder Raum Quartiersarbeit betreibt, mit 

dem Coffee-Bike Kontakt aufnimmt, einen Kaffee, Gespräche und Unterstützung anbietet und 

Kontakte unter den vielen Neubürgern z.B. durch Indoor-Spielnachmittage im Gemeindehaus 

fördert 

-„Neresheimer Bildungsprogramm“, das auf dem Schönenberg Vielfältiges rund um das Thema 

Glaube und Kirche anbietet 

- „Cambio 23“, ein an die Betriebsseelsorge angegliedertes Projekt, welches vor allem den Blick 

auf Ausbildung und Vorruhestand legt und diese Übergänge begleitet. 

Um fünf Jahre verlängert wurden die Projektstellen der „Öffentlichkeitsreferentin“ und von 

„Menschen in Not.“   

Noch keine Einigung gab es bezüglich der vorgelegten Dienstvereinbarung der 

Mitarbeitervertretung der SE 13 und SE 10. Hier besteht immer noch Klärungsbedarf zu 

einzelnen Punkten. 

Über die Klausurtagung der Kirchengemeinderäte der SE wurden kurze Statements der Räte 

eingeholt, die allesamt positiv ausfielen. Themen waren die Schwerpunkte in der Arbeit als 

Ratsmitglied aber auch bereits der Blick auf die Kandidatengewinnung für die anstehenden 

Wahlen Im März 2025. 

Unter dem TOP Kirchenpflege gab es verschiedene Infos zu kleineren Reparaturen und 

Anschaffungen wie z.B. ein neuer Motor an der Haustüre und einem weiteren Türöffner im 

Pfarrhaus. Nach wie vor negativ besetzt ist das Thema Kassenhereinnahme ins Kirchliche 

Verwaltungszentrum Ellwangen (KVZ). Da die Diözese jedoch keine Alternative dazu bietet, 

stimmten die Räte notgedrungen mehrheitlich zu. Für die Kirchenpflege vor Ort bedeutet dies 

eine Mehrarbeit in der Buchführung mit gleichzeitiger und gravierender Abgabe von 

Befugnissen und fehlende Einsicht in die laufenden Kassengeschäfte. Das KVZ hat nun 

Kontovollmacht, die Aufsicht der Kassen wurde ans KVZ übertragen. Wie die dadurch 

entstehende Mehrarbeit für das KVZ von deren Mitarbeiter*innen bewältigt und wie zeitnah 

künftig abgerechnet werden kann, bleibt abzuwarten.  

Im Mai endet die erste Amtsperiode von Kirchenpflegerin Irmgard Engelhard, die sich 

hervorragend in alle Bereiche eingearbeitet hat. Die Stelle muss laut dem Wahlmodus auch bei 

einer Kandidatur der Stelleninhaberin neu ausgeschrieben werden.  

Die vorgesehene Mietpreiserhöhung für die Belegung des Vitusheimes für private Feiern 

wurde nach kurzer Diskussion in die nächste Sitzung vertagt.  

An Ostern können wieder alle Gottesdienste in der SE „wie gewohnt“ gefeiert werden.  

Für das Mitarbeiterfest am 03.05. werden die Einladungen an die ehren- und hauptamtlichen 

Helfer nach Ostern verschickt. Für eine bessere Planung ist dieses Mal eine Rückmeldung 

erforderlich. 

Mit einem Dank an die Räte beendete Pfr. Golla die Sitzung.  



Elisabeth May, Gewählte Vorsitzende 

 

 

 

Nach Ablauf der Dienstzeit der Stelleninhaberin sucht die Katholische Kirchengemeinde St. Vitus 

Jagstzell ab dem 01.06.2024/ zum frühestmöglichen Termin eine/n 

 

nebenberufliche/n Kirchenpfleger/in (m/w/d) 

 
Der/Die Kirchenpfleger/in unterstützt den Pfarrer, den Kirchengemeinderat beziehungsweise den 

Verwaltungsausschuss bei der Wahrnehmung der örtlichen Verwaltung. Er/Sie ist für die 

ordnungsgemäße Ausführung der Verwaltung des örtlichen Kirchenvermögens verantwortlich 

und an rechtmäßige Weisungen und Beschlüsse des Kirchengemeinderates gebunden. Das 

Aufgabengebiet umfasst insbesondere die Vorbereitung und Überwachung von Bau- und 

Instandhaltungsmaßnahmen an kirchlichen Gebäuden, die Unterstützung bei der Gremienarbeit 

und die Zusammenarbeit mit dem Katholischen Verwaltungszentrum Ellwangen. 

Wir erwarten von Ihnen Flexibilität, Teamfähigkeit und ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft. Sie 

sind belastbar, zuverlässig und verfügen über Organisations- und Verwaltungsgeschick. Eine 

Ausbildung oder Berufserfahrung in kaufmännischen oder Verwaltungsberufen sind von Vorteil. 

Sie zeigen Interesse für die Aufgaben der Katholischen Kirche und bejahen die Eigenart des 

kirchlichen Dienstes. Die Zugehörigkeit zur Katholischen Kirche ist zwingende Voraussetzung. 

 

Der/die Kirchenpfleger/in ist kraft Amtes Mitglied des Kirchengemeinderates mit beratender 

Stimme. Unterstützung erhält der/ die Kirchenpfleger/in durch das Katholische 

Verwaltungszentrum Ellwangen.  

Nebenberufliche Kirchenpfleger/-innen erhalten eine adäquate Aufwandsentschädigung nach der 

Kirchenpflegerbesoldungsordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 11.04.2024 an 

die Katholische Kirchengemeinde, Herrn Pfarrer Golla, Hauptstraße 9, 73489 Jagstzell. 

 

 

Aus der Seelsorgeeinheit: 

Gründonnerstag 
Im Anschluss an die Gründonnerstagsliturgie sind in der St. Jakobuskirche in Hohenberg 

Betstunden bis circa 23.30 / 00.00 Uhr gestaltet. Die KjG Hohenberg, der Frauenbund 

Rosenberg, Mitglieder vom Pastoralausschuss Jagstzell und Hohenberg bereiten die 

Betstunden vor. 

Es besteht die Möglichkeit, jederzeit dazuzukommen. 

Herzliche Einladung zum Mitbeten und Singen. 

 

Kinderkreuzweg 
Am Karfreitag, 29. März 2024 sind alle Kinder und besonders die Erstkommunionkinder 

herzlich zum Kinderkreuzweg um 10.00 Uhr in die Kirche Zur Schmerzhaften Mutter in 

Rosenberg eingeladen. 

Pastoralreferentin Ramona Hettich 



 

 

 

Herzliche Einladung zur Familien-Osternacht 

 
Auch dieses Jahr möchten wir die Auferstehung Jesu mit Euch zusammen 

feiern. Mit toller Musik, ansprechenden Texten und Bildern zum Thema „Bis in die Ewigkeit - 

ein Comeback“ wollen wir erfahren was uns die Auferstehung Jesu heute noch sagen und 

bedeuten kann.  

Das Osterfeuer, die Osterspeisen, die Ostergeschichte, viele Ostereier, eine Osterkerze, und 

vielleicht sogar der Osterhase sind Bestandteile unserer Osternacht.  

Wir freuen uns auf viele Familien aller Generationen! 

Bringt gerne eure Osterspeisen und eine Osterkerze im Glas mit. Eine Osterkerze kann noch 

vor dem Gottesdienst bei den Ministranten gekauft werden. 

Euer Jugo-Team  

 

 

Abgabe der Opferkässle 
Die Kinder dürfen am Kinderkreuzweg oder während der Kar- und Ostertage in den Gottes-

diensten die Opferkässle abgeben. 

 

Osterkerzen im Glas 
In den Kirchen unserer Seelsorgeeinheit sind Kerzen (geschützt im Glas) für die 

Osternachtsfeier oder für zuhause zum Erwerb aufgestellt.  

Wir bitten um eine Spende von 1,50 €. Danke! 

 

Mitglieder aus der Kirchengemeinde Virngrund 

ziehen Fazit ihrer Ghana-Reise bei Michael Cobb 

Es ist beeindruckend und wertvoll zu erleben, wie über Kontinente hinweg eine so tiefe 

Verbundenheit und Freundschaft gefestigt werden kann. Diese Bilanz einer mehrwöchigen 

Reise nach Ghana haben Diana Hauber (im November/Dezember 2023) sowie Maria und Franz 

Schneider (im Januar/Februar 2024) gezogen, als sie Michael Cobb in Ghana besucht haben. 

 

Vor der Reise war uns zwar klar, dass Ghana als eines der sichersten Länder Afrikas gilt und es 

den Ruf hat, eines der freundlichsten Länder Afrikas zu sein, diese Darlegung konnten wir so 

auch erfahren und können es deshalb zu Recht bestätigen. 

Warum Ghana? Ich wollte es erleben, 

ich Diana Hauber war für fünf Wochen in 

Makayili im Norden Ghanas, habe dort 

gelebt und 

gearbeitet bei indischen 

Ordensschwestern im Waisenhaus bei 

Kindern mit Einschränkungen, ungewollt. 

Mensch, Bräuche und Kultur dort zu 

erleben, einfach eine bewegende Zeit für 

mich. 

Wie wichtig dort Wasser ist, habe ich 

täglich erlebt, es gibt zu wenig Wasserstellen, das nur mühsam ausschließlich von Frauen und 



Kindern über weite Strecken geholt werden muss. Der Norden Ghanas benötigt dringend mehr 

Wasserstellen auch zur Erleichterung für die Frauen und Kinder. 

Ich bin dankbar für diese Zeit, die ich in Makayili verbringen durfte. 

 

Wir Maria und Franz Schneider 

waren bei unserem fünfwöchigen 

Besuch zuerst 10 Tage im Süden 

von Ghana unterwegs und haben 

dort die Sehenswürdigkeiten und 

die Geschichte mit ihren 

ehemaligen Sklavenburgen an 

Ghanas schöner Küste erkundet, 

bevor wir in den Norden von 

Ghana in die Diözese nach Yendi zu 

Michael Cobb gegangen sind. Dort 

haben wir im Pfarrhaus der 

Kathedrale gewohnt, haben ein 

Stück weit die Strukturen der 

Diözese mit ihren Projekten 

kennengelernt und am täglichen Leben der Priester und Ordensleute teilgenommen.  

 

Bei der Fertigstellung des Friedenszentrums (YPC) in Yendi, in dem unser Michael der Direktor 

ist, konnten wir die Arbeiten begleiten und ein wenig mithelfen. Das Gebäude, das drei Büros 

sowie einen großen Tagungsraum mit sanitären Räumen hat, soll in den nächsten 2-3 Monaten 

vollständig fertiggestellt werden. 

 

Wir haben Bauernfamilien in ihren runden Lehmbauten besucht, die ohne Strom und Wasser-

anschluss spartanisch leben müssen, weil die monatelange Trockenheit keine vielversprechende 

Ernte gewährleisten kann. Hier steht das Engagement der katholischen Kirche mit ihrem Projekt 

„Brunnen mit Solarpanelen für die Wasserpumpen sowie die Pflanzung von Cashew Bäumen“ in 

den Startlöchern. Besucht haben wir ebenfalls ein Krankenhaus, eine Universität, eine Berufs-

schule, in der unter anderem Frauen zu Elektrofachleuten ausgebildet werden und ein Waisen-

haus mit Schule, in der behinderte und verstoßene Kinder aufgenommen werden, denen dort 

eine Schulbildung ermöglicht wird. 

 

Wir alle drei waren der Meinung, dass uns die Reise wichtige Einblicke in die afrikanische 

Gegenwart eröffnet hat. Die Reise gab uns wertvolle Impulse für die weitere Ausgestaltung der 

Partnerschaft mit Michael Cobb. Wir konnten feststellen, dass es in der Partnerschaft um mehr 

als um pastorale Arbeit geht. 

 

Noch viel mehr als in Deutschland, fördert die katholische Kirche viele soziale, kirchliche sowie 

Bildungs-, Umwelt- und Gesundheitsprojekte, um die Not der Bevölkerung zu lindern. Hier 

werden Menschen unterschiedlicher Religionen behandelt, geschult und ausgebildet, die sich 

ansonsten keine medizinische Versorgung oder keine Ausbildung leisten könnten. 

Die katholische Kirche in Ghana ist eine der entscheidenden Institutionen, die für Stabilität und 

Entwicklung in dem Land sorgt, den Kindern, die ansonsten keine Zukunft hätten, eine Lebens-

chance und Lebensaufgabe gibt. Wir können demütig von ihnen lernen, was es heute heißt, 

Kirche in einer multireligiösen Gesellschaft zu sein, denn im Norden von Ghana hat die 

Mehrheit der Menschen den moslemischen Glauben. 



Mehrfach hatten wir Kontakt und Treffen mit dem Bischof von Yendi, der sich recht herzlich für 

den Besuch und die Unterstützung bedankte. Er gab uns die besten Grüße und Segenswünsche 

mit, die wir der Virngrundgemeinde übermitteln sollen. Partnerschaft erweitert den Horizont 

jeder und jedes einzelnen, aber auch den der Kirche insgesamt. Der Bischof hat uns wissen 

lassen, dass wir den Glauben miteinander teilen, wir teilen Freud und Leid: das ist ein unglaub-

lich wertvolles Geschenk. 

Auch wir haben ihm wissen lassen, dass die zentrale Aufgabe die Bildungsarbeit sein muss, 

sowie die Menschen in Ghana in ihren eigenen Werten zu stärken, sie eigene Positionen 

entwickeln zu lassen und ihnen nicht einfach die wirtschaftskapitalistischen Logiken der 

westlichen Welt überzustülpen. 

Wir hoffen, dass die bevorstehenden Wahlen einsichtige und verantwortungsbewusste Politiker 

hervorbringen, denen klar sein muss, dass Bildungsarbeit, Gesundheitswesen und wirtschaft-

liche Förderung langfristig die Aufgabe vom Staat sein muss. 

Unserem Michael haben wir für seine Friedensarbeit alles, alles Gute gewünscht, sowie viel 

Erfolg in den Verhandlungen mit den verschiedenen Ethnien. 

Wir haben uns mit dem Slogan „Eine Partnerschaft und eine Freundschaft braucht Begegnung“ 

von ihm verabschiedet. 

Diese erlebnisreiche Reise, hat uns bewusst gemacht, wie wir hier alles für selbstverständlich 

hinnehmen. In so einem kurzen Bericht kann man das Erlebte gar nicht so wiedergeben. Wir 

werden aber sicher noch Gelegenheit haben, das in der einen oder anderen Präsentations-

veranstaltung genauer vortragen zu können. 

Michael Cobb leistet hier eine enorm gute Arbeit, die aber nicht ohne finanzielle Unterstützung 

möglich ist. Um die Ziele umzusetzen und den Menschen vor Ort eine sichere Zukunft zu 

bieten, ist das Friedenszentrum (YPC) auf Spenden angewiesen. Hierfür wurde ein Spenden-

konto bei Missio Aachen eingerichtet. Bitte achten Sie bei der Überweisung auf den korrekten 

Verwendungszweck. Wir freuen uns über Spendengelder auf eines der unten genannten 

Konten. 

Pfarrer Dr. Michael Cobb, Direktor 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an Michael Cobb: cobbmiky@gmail.com 

Missio Aachen IBAN: DE23 3706 0193 0000 1221 22 

Verwendungszweck: MT/121/017/2023/001 

Diana Hauber 

Maria und Franz Schneider 

 
Bilder: privat 

 

Aus der Diözese: 

 

Aufruf von Diözesanadministrator Dr. Clemens Stroppel 

zur „Bischof-Moser-Kollekte 2024“ 
Wir leben in einer spannungsreichen Zeit, in der auch auf unsere Kirche enorme Herausforde-

rungen von innen und von außen einstürmen; Herausforderungen, denen sie sich stellen muss. 

Wir sehen einerseits den scheinbar unvermeidlichen und schmerzhaften Verlust an Kirchenmit-

gliedern; und andererseits müssen wir neue Wege in der Seelsorge finden. Den Menschen die 

Botschaft Jesu zu erschließen ist und bleibt unser Auftrag als Kirche Jesu Christi, auch wenn die 

Mitgliederzahlen unserer Gemeinden zurückgehen. Nicht wenige Menschen in unserem Land 

erwarten, trotz ihres kritischen Blicks auf die Kirchen, dass wir christliche Werte mit unserem 

Glauben begründet vermitteln und vorleben und mit unseren vielfältigen karitativen und 

anderen kirchlichen Diensten zum Zusammenhalt der Gesellschaft beitragen. 



Unsere haupt- und ehrenamtlichen Seelsorger und Seelsorgerinnen nehmen diese Herausfor-

derungen an. Sie finden oft neue und kreative Wege zu den Menschen, unabhängig von deren 

Einstellung zu Kirche und Religion. Solch innovative pastorale Projekte werden von der Bischof-

Moser-Stiftung weiterhin gefördert. Dafür bin ich sehr dankbar! 

Ich nenne beispielhaft die Wallfahrtsseelsorge auf dem Palmbühl im Dekanat Balingen und an 

der Kirche zur „Schmerzhaften Mutter Gottes“ in Heiligenbronn, Waldachtal-Salzstetten. Solche 

besonderen „Glaubensorte“ und spirituelle Zentren sind eine sehr gute Ergänzung zu den 

Gottesdiensten und Angeboten der Kirchengemeinden. Zunehmend öffnen sich Kirchenge-

meinden in ihr Umfeld hinein und kooperieren mit Partnern und Akteuren im Stadtteil. So 

beginnt eine Kirchengemeinde in Stuttgart-Mönchfeld ein Projekt „Quartierspastoral“, in dem 

sich schon jetzt ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren. Ab Sommer 2024 

wird eine erfahrene Seelsorgerin, die von der Bischof-Moser-Stiftung gefördert wird, dieses 

Projekt unterstützen. 

Um solche zukunftsweisenden pastoralen Initiativen weiterhin fördern zu können, ist unsere 

Stiftung dringend auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Eingehende Spenden werden 

unmittelbar für die Projektförderung verwendet; die Zuwendungen aus der Osterkollekte 

werden zur Hälfte dem Stiftungskapital zugeführt und zur anderen Hälfte für die Förderung der 

Seelsorgeprojekte verwendet. 

Liebe Schwestern und Brüder, ich bitte Sie herzlich um Ihre Gabe für die Bischof-Moser-

Stiftung, mit der viele Menschen den Segen pastoraler Initiativen erfahren dürfen. 

Ich wünsche Ihnen die Freude des Auferstandenen 

Ihr Dr. Clemens Stroppel, Diözesanadministrator 

 
 

Ökumene: 

 

Emmausgang am Ostermontag 
Wie die Jünger in der Ostergeschichte von Lukas, wollen wir gemeinsam in der erwachenden 

Natur am Ostermontag unterwegs sein. 

Treffpunkt ist in Jagstzell um 5.30 Uhr am Schützenhaus, 

                    in Rosenberg um 7.00 Uhr beim Rosengarten und 

                    in Hohenberg um 7.00 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“. 

Anschließend halten wir nach dem Vorbild der Emmausjünger Mahl,  

bei einem einfachen kleinen Frühstück. 

Um besser planen zu können, bitten wir für die Teilnahme am Frühstück um Anmeldung im 

Pfarrbüro Rosenberg (418) oder bei Frau Marianne Knecht (6403) bis zum  

Gründonnerstag (28. März, 12.00 Uhr). Danke. 

Zum Abschluss des Emmausgangs feiern wir um 10.00 Uhr einen ökumenischen Wortgottes-

dienst. Herzliche Einladung dazu! 

 

 

Strickkreis 

 
Am Dienstag, dem 02. April 2024 findet unser nächstes Treffen statt.  

Treffpunkt:    Vitusheim im Marienzimmer 

Uhrzeit:          14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Weitere Apriltermine sind am 09., 16., 23. und 30.04.. 

 

Herzliche Einladung an alle interessierte Strickerinnen 



Das Strick-Kreis-Team 

 

 

 


